
Mutter  gegen  Tochter  –  und
Tränen vor Gericht
von Andreas Milk
Die Familie war gerade aus dem Griechenland-Urlaub in ihre
Bergkamener Wohnung zurückgekehrt, da gab es Streit zwischen
Mariana M. (46, Namen geändert) und ihrer 16-jährigen Tochter
Daria. Zu befassen hatte sich damit jetzt der Strafrichter in
Kamen: Mariana M., so die Anklage, zog das Mädchen an den
Haaren  und  schlug  es  gegen  den  Oberarm  –  ein  Fall  von
Körperverletzung.

Die Familie lebt inzwischen nicht mehr zusammen: Mariana M.
wohnt in Kamen, ihr Ex-Mann und die Kinder sind weiter in
Bergkamen. Streit oder böse Worte gibt es nach Auskunft des
Mannes nicht mehr. „Es ist alles so unsinnig“, kommentierte
Mariana M. – aus heutiger Sicht – den Prozess.

Bei dem Streit mit der Tochter am 30. Juli 2023 in Bergkamen
ging es um einen E-Scooter. Der war neu, aus Griechenland
mitgebracht, und noch nicht angemeldet. Tochter Daria wollte
trotzdem  damit  auf  Tour.  Mutter  Mariana  ist  von  Beruf
Lastwagenfahrerin.  Sie  weiß  also  besser  als  viele  andere
Leute, dass eine solche Fahrt keine gute Idee ist.

Nach der Attacke der Mutter wurde Daria psychologisch betreut;
äußerlich  verletzt  war  sie  nicht.  Frühere  Verfahren  wegen
ähnlicher Vorwürfe gegen Mariana M. waren eingestellt worden.
Im neuen Fall soll das erst passieren, wenn sie eine Buße an
eine gemeinnützige Einrichtung gezahlt hat: 300 Euro an die
Deutsche Kinderhospiz- und Familienstiftung. Da brach sie vor
Gericht erst einmal in Tränen aus: Die Tochter eines Bekannten
sei  kürzlich  an  Krebs  gestorben,  erklärte  sie  den
Gefühlsausbruch. Und fügte hinzu, dass sie bereit sei, für die
Hospizarbeit auch freiwillig und regelmäßig Geld zu spenden.

https://bergkamen-infoblog.de/mutter-gegen-tochter-und-traenen-vor-gericht/
https://bergkamen-infoblog.de/mutter-gegen-tochter-und-traenen-vor-gericht/

